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Knorünung
betreffend Hlichstpreise für Sleijlh und Sleischwnren.

Auf Grund des Höchstpreisgesetzes in der Fassung ver
Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichsgesetzbl.
S . 516) und vom 23 . März 1916 (Rerchsgesetzbl. S . 183),
sowie der §§ 12 ff. der Bundesratsverordnung über die
Bersorgungsregelung vom 25 . Septembebr 1915 in der
Fassung vom 4. November 1915 (Rerchsgesetzbl. S . 728)
wird mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten
für den Kreis St . Goarshausen Folgendes bestimmt:

§ 1. Für den Verkauf von Fleisch und Fleischwaren
an den Verbraucher werden folgende Höchstpreise festgesetzt.
Der Preis für ein Pfund bester Ware darf die nachstehend
genannten Beträge nicht übersteigen:

a) Rindfleisch 2,20 M,
1- d ) Hammelfleisch 2,20 <M,

<c) Kalbfleisch 1,80 M.
Bei dem Verkauf vorstehender Fleischsorten dürfen bei

1 Pfund Rindfleisch oder Hammelfleisch nicht mehr als ein
Fünftel , bei 1 Pfund Kalbfleisch nicht mehr als ein Viertel
Pfund Knochen enthalten sein.

d) Schweinefleisch und Wurstwaren : Hierfür gelten die
durch Anordnung vom 10. Mai 1916 — Kreisblatt Nr.
111/112 festgesetzten Höchstpreise.

§ 2. Die im § 1 festgesetzten Preise sind Höchstpreise im
Sinne des Höchstpreisgesetzesund gelten für alle Verkäufe
ohne Ausnahme.

§ 3. Wer Fleisch und Fleischwaren feil hält , hat die im
§ 1 festgesetzten Höchstpreise durch einen von außen für
Jedermann sichtbaren Anschlag am Verkaufsraum , sowie
in den Verkaufsraum durch Aushängen einer Preistafel
öffentlich bekannt zu machen.

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über
die Höchstpreise werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Neben der Strafe kann an geordnet
werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen
öffentlich bekannt zu machen ist; auch kann, neben der Ge¬
fängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden.

Zuwiderhandlungen gegen die übrigen Bestimmungen
werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Zn eiserner Zeit.
Kriegsroman von Charlotte Wilbert.

Wie auß einem Traum erwacht, schaute sie auf und
Ihrem kleinen Taschentuch winkte sie dem dahinrollende» ^
nach, bis er. in Rauch und Qualm gehüllt, in der Ferne
schwand.

18. Kapitel.
Sie hatten tapfer gekämpft, die braven, tapferen D

scheu Es hatte viele hundert Opfer gekostet, die Erde
r»it Blut getränkt — aber sie siegten. Sie schlugen den Fe
der ohnedies noch Verstärkung hatte, glänzend in die Flug

Besonders die „Garde du corps" hatten sich glän,
hervorgetan. Wie die Teufel stürmten sie drauf los , kein !,
oerm§ scheuend, nicht wankend und nicht weichend; T
w.aimesinut, LebeuSverachtmigin den markigen, gliche,
Gesichtern. Allen voran , auf seinem Fuchse, mit hochgeschn
genem Säbel , Leutnant Gvrdis . Hei, wie die Angen
imigeu Recken blitzten, wie die Wangen glühten, der H
mar ihm vom Kopfe gerissen, der Wind wühlte in dem b
oe», lockigen Haar . Mit fernigen Worten seine Soldaten
reuernd, stürmte er mitten in da? furchtbarste Kampfgen
mnem. ,h,„ nach mit lautem „Hurra " die Soldaten ! ,!

so?1,®"""ht Euer », Vaterland Ehre I Los ! Mir nach!'
Gordis rief es immer wieder mit schallen

KL . ? 1!’1* *<ine" Leuten zu. Dort den kleinen HÜ
blitzt "pn Feinden war, den mutzten sie ha

,wk>» d " is . Mann an Mann standen die Rothosei
m’I*  ? eK1’ dichtbeieinauder. Es würde ein schwier

® 1Ä1 6rben, aber - es mutz gehen.
^nr "ra, « smifn* ! 2o5!  Nieder mit der Bande I Los Hu
Einen Sowaten°zm^ tUf e8 ^ »tnant Go
h,n U';L fkJ tÜrmte” l inauf  ihrem Führer nach, der in 1

"pp Eaufauste . Ein dichter Regen von feindli
di- ^ rasend schossen die Franzosen

Prufsiens", die aber gewannen Stück.7 x ^ > v'e aver geivan
Stuck und immer näher rückten sie dein Ziele.
Hurra " Los^ ametaöenl  Sv weiterl Er mutz unser

§ 5. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung im amtlichen Kreisblatt in Kraft.

St . Goarshausen , den 17. August 1916.
Der Vorsitzende des KrerseuSschußvö

Der Königliche Landrat.
8 - V. : v. B r ü n i n §.

Abschrift.
Krifgtministeria « .

Militärische Borbildung der Jugend.
In Ergänzung des Erlaßes vom 21 . 6. 1916 Nr.

2601/6 . 16 Cib Ziff . IV . a Abs. 2 ergehen folgende Aus¬
führungsbestimmungen.

1. Die Fahrten der Führer und Jungmannen auf den
deutschen Staats - und den in Preußen gelegenen Privat¬
bahnen zu den Orten , an denen die Ausscheidungs- und
Endkämpse stattfinden , sind als Fahrten zu gemeinschaft¬
lichen militärischen Hebungen im Gelände im Sinne des
Erlaßes vom 24. 11. 1915 Nr . 1663/11. 15. C 1 anzusehen.

2. Abweichend von Ziffer 1 Absatz2 und Ziffer 10 die¬
ses Erlaßes können bei Fahrten zu den Ausscheidungs- und
Endkämpfen auf den oben genannten Bahnen (ausgenom¬
men in Bayern ) auch Gruppen unter 10 Jungmannen oder
einzelne Teilnehmer zwischen ihrem Wohnort und Sam¬
melorten zum Militärfahrpreis für Rechnung der Heeres¬
verwaltung befördert werden.

Unter Sammelorten sind Eisenbahnpunkte zu verstehen,
an denen einzelne Junginannen oder Gruppen unter 10
Teilnehmern zu Abteilungen von 10 oder inehr Köpfen
für gemeinsame Eisenbahntransporte zu vereinigen sind,
ohne daß hierdurch Zeitverlust oder Umwege eintreten.

In allen anderen Fällen gelten als Sammelorte die
Orte , an denen die Ausscheidungskämpfe oder Endkämpfe
ausgetragen werden.

3. Sämtliche Jungmannen derselben Ortschaft müssen
gesammelt und unter Aufsicht fahren.

4. Schnell - und Eilzüge dürfen nicht benutzt werden.
B e r l i n W. 66 , den 31. Juli 1916.

Leipziger Straße 5.
I . V .: v. W a n d e l.

An sämtliche Königlichen stellvertretenden General¬
kommandos (21. für 16. Armeekorps) außer Gardekorps,
3. und 14. Armeekorps , das Königliche Generalkommissari¬
at zur militärischen Vorbereitung der Jugend.

Betr .: Militärische Vorbildung der Jugend.
In Ergänzung des an die militärischen Herren Ver¬

trauensmänner gerichteten Schreibens vom 28. 7. 1916

Ein lautes , dviiiierndes „Hurra " aus den Kehlen seiner
todesnnitigen Maniischaft antivortete ihm auf seine feurigen,
erunmternden Worte. Da — plötzlich — entfiel Phili von
Gordis der Säbel , die Hände griffen nach der Brust, ein kur¬
zer, röchelnder Schrei und lautlos sank der brave Offizier
vom Sattel . In demselbeii Moment traf ein französisches Ge¬
schoß das Pferd Gordis in den Leib. Wie rasend bänmle es
sich auf, weißer Schanm trat vor das Maul , aus den blä¬
henden Nüstern trat Blut , das brave Tier krünunte und bog
sich vor Qual , die die in den Gedäcwe» wühlende Kugel
ihm verursachte.

Noch ein letztes Aiffbäilinen und zuckend, verendend, stürzt
daun das Tier zu Boden, noch ein leises Zittern läuft über
den mächtigen, schönen Körper, dann liegt es still, neben
ihin, leblos , bleich und starr, sein Herr, den eS in das wil¬
deste Schlachtgetümmel hineingetragen ; nun hat sie beide,
die wie zwei treue Kameraden zilsammengekämpft, die feind¬
liche Kugel ereilt.

Dem treuen Pferde hat sie den Tod gebracht und dem
jungen, mutigen Offizier —

Ein Wehruf ging durch die Reihen der tapferen Sol¬
daten. Ihren Leut,laut , ihren guten, fröhlichen Leutnant, ha¬
ben sie erschossen. Da ? sollen sie büße», diese Schurkerlbande.
Wir rächen ihn, unseren braven Leutnant Gordis ! Los!
Wie rasend stüruiten sie. Mann für Rann « sausendem Ga¬
lopp die kleine Auhöhe hinan. Immer mehr lichteten sich die
Reihen der Feinde, schon lagen di« Taten jm  Haufen über¬
einander, und als die Feinde sahen, vatz sie sich, trotz ihrer
Uebermacht, dein deutschen Mut mrd der deutschen Tapfeir̂ it
gegenüber nicht halten tonnten, gaben sie ihre Stellung ans.
Einige warfen feige ihre Waffen zu Boden, rißen die Arme
in die Höhe und ließen sich bereitwilligst gefangen nehmen,
die meisten aber ergriffen eine wahusimlige Flucht, liehen
Säbel , Gewehre, alles im Stich und stolperten über Leichen
und Kadaver, wie von Furien gehetzt, weiter, weiter, und
die „Prußiens " jagten ihnen mit lautein Hurra ihre Kiigeln
in den Rücken. Run waren sie oben, der Hügel von ihnen be¬
setzt. Es war schwer, furchtbar schiver geioesen, aber sie hatten
die Zähn« zusamniengebißeuund halten gesiegt.

Einer aber, ein einfacher, wackerer Soldat , schlich still und
ungesehen den Hügel wieder hinunter. Er hatte sich die Stelle,

VI . s Nr . 110 wird nochmals betont, daß Eisenbahnfahrten
zu den nächstgelegenen Reservelazaretten nur angängig
sind, wenn ein solches durch Fußmarsch nicht zu erreichen
ist und wenn mit dieser Fahrt vorbereitende Uebungen
(Ziffer 6 des Erlaßes vom 29 . 5. 1916 ) verbunden werden.

Auch bei dieser Gelegenheit ist die Benutzung von
Schnell - und Eilzügen nicht statthaft.

Frankfurt  a . M ., den 8. August 1916.

Stell»« «. Generalkommando 18. Urmeekorp«.
V. s. d. st. G . K.

Für den Chef des Stabes
gez. (Unterschrift)

Major.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 17. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V .: v. B r ü n i n g.

Sie-kitsch» SflgesletUMe.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

19. August, vormittags:
Westlicher Kriegsjchnuplntz:

Einer gewaltigen Kraftanstrengung unserer verbündete«
Gegner haben unsere tapferen Truppen gestern in opfer¬
freudiger Ausdauer siegreich getrotzt. Etwa zu gleicher Zeit
setzten nachmittags, nach dem bis zu äußerster Heftigkeit ge¬
steigerten Vorbereitungsfeuer, englisch-französische Masse»
nördlich der Somme auf der etwa 20 Km. breiten Front
Ovillers —Clery,, und sehr erhebliche französische Kräfte
rechts der Maas gegen den Abschnitt Thiaumont —Fleuch,
sowie gegen unsere Stellungen im Chapitre- und BergwaÜ»
zum Sturm an.

Nördlich der Somme wütete der Kampf bis tief in die
Nacht. An mehreren Stellen drang der Gegner in unsere
vorderste Linie ein, und wurde wieder geworfen. Beider¬
seits des fest in unserer Hand gebliebenen Guillemont hält
er gewonnene Grabenteile besetzt. Zwischen Guillemont u.
Maurcpas haben wir nachts unsere vorgebogene Linie auf
Befehl planmäßig etwas verkürzt. Mit ungeheuren blu¬
tigen Opfern hat der Feind seine, im ganzen gescheiterten
Anstrengungen bezahlt. Garde-, rheinische, bayerische, säch¬
sische und württembergischeTruppen behaupten unerschüt¬
tert ihre Stellungen.

Rechts der Maas ist der wiederholte französische An-

wo sein Leutnant fiel, wohl gemerkt. Dort , dort , mutzte es
sein, in ein paar Sätzen ivar er unten . Da lag ja schon der
Fuchs , des Herrn Leutnants Liebln,gspferd, Falk , das arine
Tier , da, und dort , dort lag auch er, der junge Offizier, dicht
neben seinem Pferde. Bleich sind die sonst so frischen, lebendi¬
gen Züge ; weit die Arine von sich gestreckt liegt er da, still
und stmmn. Langsam sickert der rote Lebenssaft durch seine
Uniform, ein Schuß mitten in die Brust.

Himmel, sollte er doch schon tot sein? Der brave Soldat
kniete nieder an der Seite des Lentnants . Mit hastigen Fin¬
gern ößnete er die blutige Uniform, beugte den Kopf und
lauschte »ach dem Herzschlag. Ha ! War es nicht, ats schlüge
doch noch ganz langsam und schiver das Herz? Der Soldat
riß seine» Tornister ab , öffnete ihn schnell, nahm die kteine
Kognakflasche, träufelte von dein Inhalt ans ein kleines Tuch
und netzte damit die Lippen des Schiveroerivundeten. Hach¬
aus richtete stch nun der wackere Mann . Gr dachte nach. Wie
der Blitz schoßen rhm die Gedanken durch's Hirn . Bon hier
bis zirr nächsten Berbandstelle war gut eine Stunde . Bis da-
hi» konnte der Berivnndete, wenn er überhaupt noch zu ret¬
ten war , sich längst totgeblutet haben.

Was sollt« er tun ? Was ? Ratlos schaute der gute Sol¬
dat sich um. Da zuckte ein rettender Gedanke durch seinen
Kopf. Er beugte sich zu dem Verwundeten , riß vollends die
Uniform auf. sodaß die Wunde bloslag . Unaufhaltsam floß !
das Blut , sodaß sich die trockene, sandige Erde rotfärbke.
Sorgfältig wusch der brave Samariter die brennende Wunde
au « mit dem Wasser aus seiner Feldflasche, dann preßte er
daS feuchte Taschentuch auf die Wunde , nahm einen ziem¬
lich großen, platten Stein , drückt« ihn fest auf das Tuch, so-
daß das Wut zum Stillen gebracht wurde. Dann , mit unge¬
heurer Vorsicht und Anstrengung wickelte er seine wollene
Binde um die Brifft des Berivundeter», daß das Tuch und
der Stein sich nicht verschob. , Sovo k"

Der brave Mann wischte stch mst dem Rockärnrel de«
Schiveiß v«n der Strrn . Es konnte vielleicht gelingen.

„O Gott, Du Allgütiger, hilf Du mir !" flehte er inbrUnstig
um Himmel. Dann — mit kräftige,n Ruck hob er den noch
Miner Bewußtlos«, auf seine sehnigen Arm», und alle Mü¬

digkeit verachtend, eilte er vorsichtig mit seiner Last rveiter,
iminer weiter, dein FeldlazarM zip 235,20
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sturm nach teilweise erbittertem Ringen unter schwersten
Verlusten für den Angreifer gebrochen. Am Dorfe Fleury
oiird der Kampf noch fortgesetzt. Im Ostteil des Chapitre-
rvaldes wurden im Gegenstoß über 100 Gefangene ge¬
macht. Im Bergwalde wurden völlig zerschossene und vor¬
geschobene Grabenstücke dem Gegner überlassen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg:

Da sGefecht westlich des Nobelstes wurde gestern fort¬
gesetzt. Die angreifenden Russen sind restlos zurückgewor¬
fen; sie ließen an Gefangenen3 Ossiziere, 320 Mann, so-
roie4 Maschinengewehre in unserer Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen der Stochodfront
merklich sein Artilleriefeuer. Beiderseits von Rudka—
Czeremszaze sind örtliche Kampfe im Gange.

Bei Szewow wurden schwächere russische Angriffe zum
Scheitern gebracht, bei Zwiniacze Vortruppen des Geg¬
ners zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Nördlich der Karpathen ist die Lage unverändert.
Die Magurahöhe nördlich des Capul ist von den ver¬

bündeten Truppen im Sturm genommen; 600 Gefangene
find eingebracht, Gegenangriffe sind abgewiefen.

Balkan - Kriegsschaupl,tz:
Der Gegenangriff ist südlich und östlich von Florina in

gutem Fortschreiten.
Südwestlich des Doiransces wiederholen sich mit Unter¬

brechungen die Gefechte an den bulgarischen Vorstellungen.
Oestlich der Struma ist der Wrundi-Balkan (Sarlija

.Planina) überschritten.
Oberste Heerrsloitung.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
20. August, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich der Somme flaute die Kampstätigleit allmäh¬

lich ab. Bei Ovillers dauerten Nahkämpst noch bis zum
Abend an ; vereinzelte englische Angriffe sind nordwestlich
von Pozieres und beiderseits des Fourreauxwaldes abge¬
wiesen morden. Nach den vorliegenden Meldungen haben
tun 18. August mindestens acht englische und vier franzö-
fische Divisionen am Angriff tcilgcnommen.

Rechts der Maas wiederholte der Feind gestern seine
Angriffe im Thiaumont-Fleury-Abschnitt; er ist in das
Dorf Fleury erneut eingedrungen, im übrigen wurde er
aber abgewiesen. Nordwestlich des Werkes Thiaumont und
im EhapiNewalde blieben feindliche Handgranatenvor¬
stöße ergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei Fromesses und nord¬
westlich von Lievin zurückgeschlagen; wir machten bei Lein-
trey einige Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Frant des « eneralseldmarschallsv. Hindenburg:

An der Beresina, nordöstlich von Djeljatitschi, wurden
russische llebergangsversuchevereitelt.

Beiderseits von Ruska-Czerwiscza am Stochod ist das
Gefecht wit feindlichen,, auf das Westufer vorgedrungenen
Truppen noch im Gange; im erfolgreichen Gegenangrisf
wurden hier6 Offiziere und 67 Mann gefangen genommen
und 6 Maschinengewehreerbeutet.

Westlich von Kisielin warfen wir die Russen aus einigen
vorgeschobenen Gräben.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Nördlich der Karpathen keine besonderen Ereignisse.
Im Waldgebirge setzten deutsche Truppen sich in den

Besitz der Höhe Kreta, südlich von Zabe, und wiesen starke
feindliche Gegenangriffe an der Magura ab.

v alkan - Ariegsschaupla  tz:
Biklista, südlich des Prespasees, und Banica wurden

genommen.
Nördlich des Ostrowosees ist die serbische Drinadivision

von den beherrschenden Höhen Dzemaat Jeri und Meterio
Terpesi geworfen worden; Gegenangriffe wurden abge-

Oberste Heeresleitung.

Englische Kriegsschiffoerluste.
Be r li r: , 20. Aug . (Amtlich.) Durch unsere Unter¬

seeboote wurden am 19. August in den Gewässern der eng¬
lischen Ostküste ein feindlicher kleiner Kreuzer und ein Zer¬
störer vernichtet , ein weiterer kleiner Kreuzer und ein Li¬
nienschiff durch Torpedotreffer schwer beschädigt.

Der «hef des Admrralftabes der Marine.

-ir ißcmWch-«!s«ische» Äivtriichte.
WTV . Wien,  19 . Aug . Amtlich wird verlautbart:

Rassischer Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Westlich von Moldawa iu der Bukowina erstürmten

Honvedinfanterie und deutsche Bataillone die heiß umstrit¬
tene Höhr Magura ; die Russen ließen 600 Gefangene und
2 Maschinengewehre in der Hand der Angreifer. Russische
Gegenangriffe scheiterten.

Westlich von Zabie nahmen wir vorgeschobene Truppen
nach heftigen Kämpfen gegen den Ernahorarrücken zurück.

Knapp nordwestlich von Stanislau wiesen unsere Jä¬
ger einen russischen Vorstoß ab.

Heecessrant des « eneralfeldmarschallsv. Hindenburg:
Bei Szelwow wiesen unsere Truppen einen russischen

Angriff ab. " ™
Bei Tobbol am Stochod wurde ein bis in unsere Grä¬

ben geführter Vorstoß des Gegners abgeschlagen. Neuer¬
licher Angriff ist im Gange.

Italienischer Kriegs sch au platz.
Der gestrige Tag verlief auch an der küftenländischen

Front ziemlich ruhig.
An der Jsonzostrecke nordöstlich von Plava säuberten

unsere Truppen das linke Flnßufer von schwächeren feind¬
lichen Abteilungen , die sich bei Glopna und Britof einge¬
nistet hatten , und machten 40 Gefangene.

Ein Nachtangriff der Italiener gegen ein Frontstück
südlich des Bippachtales wurde glatt abgeschlagen.

An der Fleimstalsront brachte eine Unternehmung ge¬
gen eine feindliche Vorstellung südöstlich der Cima di Bocche
60 Gefangene und 2 Granatenwerfer ein.

Italienische Abteilungen , die abends gegen unsere Stel¬
lungen im Gebiete des Monte Zebio vorgingen , wurden
abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Montenegro und Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des veneralstabs.
v. Hö f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB . Wien,  20 . Aug. Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Hceresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Auf der Magura , westlich von Molawa , wurden meh¬

rere Angriffe abgeschlagen.
^ Deutsche Truppen nahmen den Berg Kreta in Besitz.
In den Nordosthängen der Erna Horka wird weiter ge¬
kämpft. Nördlich vom Tartarenberg scheiterten stärkere
Vorstöße des Gegners . Südlich von Horozanka zersprengte
unser Geschützfeuer eine vorrückende russische Kolonne .'

Front des Generalfeldmarschallso. Hindenburg:
Bei Kisielin vertrieben deutsche Abteilungen den Feind

aus einigen vorgeschobenen Gräben . Bei Rudka —Czer-
wiszsce, wo die Russen auf das westliche Stochodufer vor¬
gedrungen sind , ist ein Gegenangriff in erfolgreichem Fort¬
schreiten. Der Gegner ließ 6 Offiziere , 367 Mann und 6
Maschinengewehre in der Hand der Verbündeten.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

4er Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. H öfe r , Feldmarschalleutnant.

Zer KrWe KrWberW.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 19. Aug. Bericht des

Hauptquartiers : An der Jrakfront ist die Lage unverän¬
dert . Im Tigrisabschnitt überflogen fünf feindliche Flug¬
zeuge in der Nachk zum 15. August unsere Stellungen und
warfen wirkungslos Bomben ab. Am folgenden Tag warf
eines unserer Flugzeuge zurErwiderung mit guterWirkung
Bomben auf Lager und Brücken des Feindes und auf die
Kais am Tigris .

In Persien ist die Lage auf dem rechten Flügel vom
Abschnitt Hamardan unverändert . Im Zentrum endeten
vereinzelte Scharmützel zu unseren Gunsten. Am linken
Flügel wurden die östlich Revanduz an die Grenze getrie¬
benen Russen genötigt , infolge unserer Angriffe sich auf
Saudschboulak und llschnu zurückzuziehen. Die Nnserigen
verfolgten sie.

An der Kaukasnsfront am rechten Flügel im allgemei¬
nen nur Patrouillengefechte . Durch Ueberfall nahmen un¬
sere Truppen die Höhe Karamisch, 28 Kilometer nordöstlich
Musch. Im Zentrum und auf dem linken Flügel keine be¬
sondere Tätigkeit . Gestern wiesen wir einen Ueberrasch-
ungsversuch des Feindes durch einen Gegenangriff ab und
nahmen ihm Gefangene und Waffen ab. Drei Stunden
beschossen ein Kreuzer und drei Monitore ohne Wirkung
Photscha . Ein feindliches Flugzeug wurde durch eines un¬
serer Flugzeuge in Richtung Midilli verjagt.

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung.
* * *

In ihrem Bericht vom 12. August melden die Russen,
Gefangene hätten ansgesagt, daß unsere Truppen die Spit¬
zen ihrer Geschosse absägen. Von den Regimentskomman¬
deuren wären sie zwecks Anfertigung solcher Geschosse mit
besonderen Teilen ausgerüstet worden . Diese Behauptun¬
gen, die vollständig erlogen sind, stellen wir entschieden in
Abrede. ' -

WTB . Konstautiuopel,  20 . Aug . Von der
Jrakfront keine Nachricht von Bedeutung.

Persien : An der russischen Front wurde der Feind , in¬
folge unserer Angriffe auf die Russen gezwungen, sich aus
der Gegend von Zako (25 Kilometer südlich der Ortschaft
Ozhna , 15 Kilometer östlich der Grenze ) , aus Ozhua zurück¬
zuziehen. 150 Rußen wurden getötet . Einige wurden ge¬
fangen.

Bon der Kaukasusfront ist nichts zu melden. Im mitt¬
leren Abschnitt haben die Scharmützel wieder begonnen.
Eine unserer Abteilungen griff an und erbeutete Telephon¬
apparate , Zelte und Ausrüstungsgegenstände.

Von den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

9tt  talnriffc Sritss-tericht.
WTB . Sofia,  18 . Aug. Bericht des Generalstabs

vom 18. August . Gestern wiesen unsere Truppen einen
serbischen Angriff auf der Front zwischen den Seen von
Ostrovo und Presoa ab, verfolgten den Feind und nahmen
die Stadt Lerina (Florina ). Gestern abend griff der Feind
nach langer Artillerievorbereitung unsere vorgeschobenen
Stellungen südlich und westlich der Stadt Doiran und un¬
sere Posten im Dorfe Dlotscheni an , wurde aber durch un¬
ser Feuer , an einigen Punkten durch einen Gegenangriff
und im Bajonettkampf , zurückgeschlagen und gezwungen,
sich unter erheblichen Verlusten zurückzuziehen. Später
erneuerte er den Angriff , ohne Erfolg zu erzielen.

Auf der übrigen Front leichte Kämpfe von Erkmidungs-
abteilungen.

Ein Geschwader deutscher Flugzeuge griff in der Frühe
Eisenbahnbauten beim Dorfe Lanetschewo, feindliche La¬
ger bei den Dörfern Harsovo, Garaliautzi,Dragomirtzi und
Kalabek wirksam an . Alle Flugzeuge sind zu ihrer Basis
zurückgekehrt.

Sofia,  19 . Aug . (Nichtamtl . W.-T.) Amtlicher
Heeresbericht. Es steht ganz bestimmt fest, daß die ganze
17. ftanzösische Kolonialdivision an dem am 15. August

gemeldeten Gefecht teilgenomm hat . Auch gestern hörte die
feindliche Artillerie nicht auf , unsere vorderen Stellungen
südlich und westlich des Doiransees zu beschießen. Au dem¬
selben Tage versuchten feindliche Infanteriekolonnen an
einzelnen Stellen bis zu fünf Glieder tief vorzudringen ; sie
wurden unter großen Verlusten abgeschlagen und gezwun¬
gen, sich in Unordnung nach ihren Ausgangsstellungen
zurückzuziehen.

An der übrigen Front schwache Artillerietätigkeit.

Erbprinz zu Salm -Salm gefallen.
Erbprinz Emanuel zu Salm wurde bei Pinsk durch einen

Granatsplitter am Kopfe verwundet und ist seinen Ver¬
letzungen erlegen. Erbprinz Emanuel war am 30 . Novem¬
ber 1871 zu Münster i. W . geboren. Seine Gattin ist die
Erzherzogin Maria Christine , die älteste Tochter des Ar¬
meekommandanten Erzherzogs Friedrich.

Die Eroberung von Florina.
Während die Westmächte sich über den Beginn der

längst geplanten Balkanoffensive noch immer nicht schlüssig
werden konnten, haben die Verbündeten die Initiative an
sich gerissen und sind zum Angriff vorgegangen . Die
Front der Ententetruppen lehnt sich mit ihrem rechten Flü¬
gel an den Golf von Kawalla und zieht sich über die Ge¬
gend von Drama durch das Struma - und Wardar -Tal bis
in die Gegend südlich von Monastir . Hier bildete Florina
den Stützpunkt des linken Flügels . Die ganze Front hat
eine Ausdehnung von 300 Kilometer . Mit der Eroberung
von Florina sind die Verbündeten also auf dem äußersten
Westflügel erfolgreich vorgegangen . In ähnlicher Weise
hatten die Bulgaren vor einigen Wochen einen Vorstoß
apf dem entgegengesetzten Flügel unternommen , durch den
sie sich in den Besitz der beherrschenden Höhenzüge am Aus¬
tritt des Struma -Flusses aus dem Gebirge in die Ebene
gesetzt hatten . Auch das dort befindliche griechische Sperr¬
fort war besetzt worden. So haben sich die Verbündeten auf
beiden Flügeln wichtige Stützpunkte geschaffen und dadurch
jeder Gefahr , in den Flanken umgangen und umfaßt zu
werden , vorgebeugt. Zugleich ist damit die Verbindung
mit den in Albanien stehenden österreichisch-ungarischen
Truppen , die Valona von der Landseite aus eingeschlossen
haben , gesichert worden.

Zur sozialdemokratischen Friedensbewegung.
Berlin,  19 . Aug. 19 Abgeordnete der sozialdemo¬

kratischen Reicbstagsfraktion veröffentlichen im „Vor¬
wärts " eine Erklärung , in der es u. a . heißt:

^ >7, Die Unterzeichneten Mitglieder der Reichstagsfraktion
haben sich verständigt , die vom Parteivorstand eingeleitete
Aktion für den Frieden möglichst zu fördern , obwohl wir
nicht mit allen Ausführungen in dem Aufruf des Partei¬
vorstandes einverstanden sind . Es ist für uns entscheidend,
daß die Anregung des Parteivorstandes wenigstens einen
ersten Versuch darstellt , den Willen der großen Masse des
arbeitenden Volkes in der Friedensfrage auf diesem Wege
zur Geltung zu bringen . Die Teilnahme an der Agitation
des Nationalausschusses lehnen die Unterzeichner dagegen
ab."

Ein Feldzug gegen die Friedensfreunde in London.
Berlin,  19 . Aug. (Tel . Ktr . Bin .) Wie der „Voss.

Ztg ." aus Amsterdam gemeldet wird , werden in London
alle möglichen Mittel angewandt , um das englische Volk,
das bereits aus seiner Unzufriedenheit über die lange Dauer
des Krieges kein Hehl macht, zu weiterem Aushalten zu be¬
stimmen. Um dem Einfluß der Friedensfreunde entgegen¬
zutreten , wird der britische Reichsverband einen systema¬
tischen Feldzug durch alle Londoner Bezirke veranstalten.
Es sollen Reden gegen einen schnellen Friedensschluß gehal¬
ten und Resolutionen ein gebracht werden, die der Regie¬
rung versichern, daß das Volk gewillt sei, durchzuhalten.

Die holländischen Getreideschiffe freigegeben.
Haag,  19 . Aug. (Tel . Ktr . Bln .) Das „Handels-

bladet " meldet, daß die in England nun bereits sechs Wo¬
chen festgehaltenen holländischen Getreideschiffedie Erlaub¬
nis erhalten haben, ihre Rückreise nach Holland anzutreten.
Es wird bestätigt , daß die Ladung zweier Schiffe verdor¬
ben ist.

Rußland verlangt den Durchmarsch.
Bern,  20 . Aug. Andre Tardieu , der letzte der von

Frankreich in die Schweiz entsandten Werberedner , erklärte
vorgestern : „In diesem Augenblick landet in Saloniki eine
italienische Division . Die Berbandsmächte warteten , um
die Offensive beginnen zu können, nur noch auf die Ant¬
wort Rumäniens auf die Forderung des Petersburger Ka¬
binetts , die in Bessarabien konzentrierte russische Armee
durch die Dobrudscha marschieren zu laßen."

Die Haltung Rumäniens.
Berlin,  19 . Aug. (Tel . Ktr . Bin .) Ein rumäni¬

scher Staatsmann , der als besonders gut unterrichtetange-
sehen werden darf , erklärte über die augenblickliche Lage in
Bukarest u. a.: Am 16. August sei der neue Vertrag zwi¬
schen den Mittelmächten und Rumänien über beträchtliche
Mengen von Erbsen und Braugerste endgültig zum Ab¬
schluß gelangt . Das Aprilabkommen mit Rumänien über
Getreidelieserungen sei beinahe restlos durchgeführt.

Zu den Gerüchten über eine angebliche Verwarnung
der Mittelmächte an Rumänien erklärte der Staatsmann,
eine solche sei seines Wissens weder erfolgt noch habe eine
Veranlassung dazu Vorgelegen. „Man wisse in Bukarest
sehr wohl, daß die Mittelmächte einen Durchmarsch russi¬
scher Truppen als Preisgabe der Neutralität ansehen wür¬
den, und habe innerhalb der rumänischen Regierung dar¬
aus die erforderlichen Schlüße gezogen. Wenn daher ein
steigender Güteraustausch seinen ungehinderten Fortgang
nehme, so scheine kein erusterGrund zur Beunrnhignng vor --
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zuli «gen . Der gegenseitige Warenverkehr und die daran
sich knüpfäden finanziellen Ergebnisse bewegten sich in Re¬
kordziffern . Am ' Vorabend einschneidender Ereignisse
würde sich Rumänien wohl weder seiner Lebensmittelvor¬
räte entledigen, noch in großem Umfange Jndilstrreerzeug-
nisse von den Mittelmächten einführen können ."

Spaniens Haltung.
Budapest,  19 . Aug. (T .-U.-Tel .) Der „Pester

Lloyd " meldet aus Madrid : Die Stellung des Ministers
Romanones ist wieder befestigt. Die auswärtige Politik
Spaniens bleibt trotz aller Machenschaften des Pierver¬
bandes nach wie vor streng neutral . Das beweisen zwei
Dekrete, nach welchen die Enteignung von Schiffen der spa¬
nischen Handelsmarine und die Emission ausländischer Pa¬
piere, sowie die Rückleitung spanischer Papi -ere aus dem
Ausland nach Spanien verboten wurden . Gegen beide Ver¬
fügungen hatte die Diplomatie der Entente eine heftige
Kampagne eingeleitet , ohne einen Erfolg zu erzielen.

Die Beziehungen zu Portugal sind unersprießlich . Der
Abg . Vasguez de Mella hielt eine Rede, in der er gegen
die ' Drangsalierung derSpanier inPortugal wie auch gegen
das Verhalten der portugiesischen Regierung protestierte.
Der portugiesischeGesandte Vaseenelles machte diese Rede
zum Gegenstand von Vorstellungen bei der spanischen Re¬
gierung.

Vorsichtsmaßregeln zu Wasser und zu Lande werden
verschärft, um gegenüber den Ereignissen, die sich in Por¬
tugal überstürzen, vorbereitet zu sein.

Am StM ml Kn!;
Oberlahnstein , den 21. August.

(§) Felddieb  st ah  l . Von Samstag auf Sonntag
Nacht zwischen 10 und 11 Uhr wurden von unseren Flur¬
hütern mehrere Frauen beim Diebstahl von Bohnen und
Kartoffeln ertappt und zur Anzeige gebracht.
, : : Köln - Düsseldorfer Gesellschaft.  Im
Laufe dieser Woche läuft ein neuer, großer Salondampfer
dieser Gesellschaft auf der Werft von Gebr . Sachsenberg-
Köln -Deutz, vom Stapel , der den Namen „Hindenburg"
trägt . Dieser neueste und moderne Rheindampfer ist im
Typ des bekannten Dampfers „Kronprinzessin Cecilie" ge¬
halten . Die ersten Gelegenheiten , den Dampfer von hier
aus zu benützen, bieten sich folgendermaßen : Freitag , den
25 . ds., 5 Uhr 50 nachm, nach Boppard und zurück, Sams¬
tag , den 26 . ds., 10 Uhr 45 vorm, nach Mainz , Sonntag,
den 27. ds., vorm., S Uhr 10 von Mainz nach Coblenz und
nachmittags 2,35 Uhr nach Boppard und zurück.

!: ! Die hohen Ob st - urtb Gemüsepreise
haben ihre Ursache zum nicht geringen Teil in einer manch¬
mal geradezu sinnlosen Hamsterei . Die Obst- und Gemüse¬
ernte ist normal , die Gemüseernte zum Teil sogar sehr gut.
die eigentliche Ernte hat durchaus noch nicht ihren Höhe¬
punkt erreicht, warum also jetzt die Hast im Aufkauf, die un¬
bedingt zu Preistreibereien führen muß ? Die Beeinslus-
sung der Obst- und Gemüsepreise durch Festsetzung von
Höchstpreisen hat sich nach den Erfahrungen des Jahres
1815 als unzweckmäßig erwiesen. Einheitshöchstpreise für
das Deutsche Reich sind aus vielen Gründen undurchführ¬
bar , und alles andere zeitigt lediglich eine Zurückhaltung,

".gleichmäßige Beschickung zugunsten der bestzahlen-
»on Markte. Bei einer vernünftigen Bewirtschaftung der

^?brfügung stehenden Obst- und Gemüsemeugen, die
allerdings m erster Linie vom Verbraucher selbst durchqe-
U r mu^ ' mu & ber  Preis unbedingt auf ein nor¬

males Maß , das natürlich etwas über Friedenspreis liegt
heruntergehen , zumal die beteiligten Kriegsämter und
-jtellen eifrig bemüht sind, durch verschiedene Maßnahmen
auf die Preisgestaltung einzuwirken. Alle Maßnahmen
fallen aber in ein Nichts zusammen, wenn sie durch den Ver¬
braucher m geeigneter Weise unterstützt werden . Ungün¬
stig beeinflußt wrsd natürlich der Preis vor allen Dingen
auch dadurch, daß die sonst ausgleichend wirkenden Aus-
landszufuhren billiger Ware zurzeit geringeren Umfang
haben^ Eine Selbstzucht und Selbsthilfe der Verbraucher
i,r unbedingt nötig , wenn die Maßnahmen der beteiligten
O.EKamter und -stellen zu dem gewünschten Erfolge bei
ren joSen 06 ta[tUn9 bem unb  Gemüsemarkt füh-

ift JL " gs - Wucher.  Im neuesten Reg.-Amtsbl.
Phi ©bnmt0  veröffentlicht durch welche die Errich-

* 0f -Kriegswucheramtes den unteren Behörden be-
)v ' vd. " Das Kriegswucheramt will die Be-

übei- diVeröffentlichungen  in der Tagespresse
Gebarungen""E -" 0 be§ 2Sû fr§  und sonstiger unlauterer
Bolizeibebö> d°" ltnb ^ ferner , daß die örtlichen
ckp. ? „«? i b r5 fur bte  nachdrückliche Bekämpfung des Wu- !
•’irf nrirfi. hastiger unlauterer Gebarungen in ihrem Be- j
Tuna S ° pr Ein verantwortlich bleiben . Die Schaf- '
Wortung Enegswucheramts entlastet sie von dieser Verant-

wirksam.^wie ein rlh  J 0*“1® ein‘er  Zeitung ist rechts¬
hat . Es schreibt- auf Anfrage mitgeteilt
Herrn Ober ^ ,' it f?«''2Fenn bt€  Verbote Sr . Exzellenz des
reau an die bUT? Wolfss Telegraphen -Bu-ben so finh r 1° gegeben und von dieser abgedruckt wer-
daher >mr imme? ^ ^ E veröffentlicht." - Wir können
zu bewahren empfehlen, um sich vor Strafen
zu oewayren, die Zeitung täglich sorgfältig zu lesen.

, ^ . . Niederlahnstein , den 21. August.
verkaufte ^ ^ Durch Herrn Gustav Hamm,
Otto d Clemens in Coblei.z an Herrn
Dceiwib " all! 1 Grundstück „in der Mark ", die sogen.

rra " "ff - Ruten groß. Preis unbekannt.
Kreisen von̂ mnb^ ° ! w i l e i n D-Z ü g e n. In den

n Handel und Gewerbe ist es wiederholt beklagt,

daß die Stunden der Eisenbahnfahrt auf längeren Strek-
keu gewöhnlich nicht oder nur in geringem Umfange zur
Arbeit benutzt werden können, da die Reisenden sich in den
seltensten Fällen allein oder ungestört in einem Abteil be¬
finden . Entsprechende Wünsche veranlaßten die Handels¬
kammer zu Köln , in einer an den preußischen Minister der
öffentlichen Arbeiten gerichtetenEingabe für die Einrich¬
tung besonderer Geschäftsabteile .in D-Zügen mit entspre¬
chender Ausrüstung (größerem Tisch, Stühlen , Schreib¬
zeug usw.) einzutreten , die den Reisenden gegen eine ange¬
messene Gebühr Gelegenheit bieten, allein oder mit Ge¬
schäftsfreunden geschäftliche Angelegenheiten während der
Reise zu erledigen. Im Ausschuß des Deutschen Handels¬
tags wurde über die Anregung vor kurzem verhandelt . Er
befürwortet ihre wohlwollende Prüfung durch die Eisen¬
bahnverwaltungen.

) !( Und doch die hohen Heringspreise?
Die „Stettiner N. Nchr." schreiben: Starke Heringsschwär¬
me sind zwischen der Küste Pommerns und Schwedens anf-
getaücht. Seit Menschengedenken wurden an der Küste
Schonens nicht so große Mengen Heringe wie im August
ds . Js . gefangen. Die Fische sind fein und fett und erzie¬
len hohe Preise . Man muß bis ins Mittelalter zurückgehen,
wenn man von großen Heringsschwärmen an den Küsten
Pommerns und Schonens spricht. Damals waren dort
die reichsten Fischgründe des Nordens . Es ist keineswegs
ausgeschlossen, daß der Hering nach Jahrhunderten die al-

! ten Laich- und Fangplätze wieder bevölkert. Die nordischen
Fischer betonen, es sei notwendig , dieses Auftauchen gro¬
ßer Heringszüge in der Ostsee zu beachten und zu verfol¬
gen, denn ein reicher Ostseesang beeinflusse stark den Ab¬
satz und Me Preisbildung für norwegische Fische.

Braubach, den 21 . August.
: !: Schiffshebung.  Im Februar ist oberhalb

unseres Städtchens ein mit Zement beladenes Schiff gesun¬
ken. Jetzt ist man endlich damit beschäftigt, dieses zu ent¬
laden und zu heben. Es ist ganz interessant, zu beobachten,
wie der Greifer ins Wasser geht und Faß um Faß mit spie¬
lender Leichtigkeit ans der Tiefe langt und in ein anderes
Schiff senkt. Selbstredend sind es nur mehr Zementklötze,
da der Inhalt der Fässer im Wasser hart geworden ist. Das
Schiff ist Eigentum der Firma Fendel.

!! Bienenzucht.  Für Kriegsbeschädigte findet vom
11. bis 16. September ein abermaliger Kursus in Hofheim
a. T . statt . Teilnehmer haben freien Aufenthalt und er¬
halten Vergütung der Reisekosten. Anmeldungen richte
man bald an Lehrer Strack in Hofheim a. T.

Vermischt«.
* Boppard,  20 . Aug. In Boppard scheinen die

Einbruchsdiebstähle augenblicklich an der Tagesordnung
zu sein. Die „Bopp . Ztg ." schreibt: 2 Einbrecher hielten
in den Wirtschaftsräumen auf dem Vierseenplatz Einkehr
und stahlen was vorhanden war , auch 200 Ansichtskarten.
Die Aussicht vom Vierseenplatz auf Boppard erschien den
beiden wandernden Spitzbuben zu verlockend, um nicht in
einer leerstehenden Villa einzukehren. In der Villa Lüp
ließen sich die Diebe häuslich nieder, wohnten nachts da¬
rin und schrieben auch Ansichtskarten. Bei ihrem Fort¬
gehen vergaßen sie eine Postkarte , die der eine der beiden
an seinen in Ohligs bei Düsseldorf wohnenden Bruder ge¬
schrieben hatte und dies wurde dem Diebesgesellen zum Ver¬
hängnis , denn heute sitzen sie hinter Schloß und Riegel . —
Ein zweiter Spitzbubenstreich gelang einem auswärtigen
Einbrecher , der sich in einem Hotel am Rhein ein Nacht¬
quartier suchte. An verschiedenen Hotels erhielt der fremde,
späte Gast kein Zimmer , doch gelang es ihm, in einem Ho¬
tel Einlaß zu bekommen, und sogar ein Zimmer in der
ersten Etage . Am Morgen war der Kurgast ausgeflogen
unter Mitnahme von sämtlichen Stiefeln und Schuhen, die
die Hotelgäste, wie das üblich ist, vor die Zimmertür gestellt
hatten . Man denke sich die erstaunten Gesichter der Frem¬
den, die sich zu einem Morgenspaziergang gerüstet hatten,
als ihnen das Fehlen ihres Schuhwerks mitgeteilt wurde.
Der Gauner hatte nachts iw beiden Etagen die Türen ab¬
gesucht und seine reiche Stiefelbeute in ein Bettuch verstaut,
zum Fenster hinaus auf die Straße geworfen und war
dann , nachdem er sich von innen eingeriegelt hatte, durchs
Fenster aus der 1. Etage auf die Straße gesprungen und
— — fortgeflogen. Der Schadenersatz ist erheblich, den
der Wirt hat leisten müssen. — Ein neuer EinbruchsMeb-
stahl wurde ausgeführt von 2 Jungens von 10— 12 Jah¬
ren , die einer hoffnungsvollen Zukunft entgegengehen.
Diesmal war der Ertrag der Beute reichlicher, denn es
wurden für über 5—600 M Wertgegenstände gestohlen u.
in einem kleinen Handwagen in die elterliche Wohnung
gefahren . In der früher Kellerschen Villa auf der Main¬
zerstraße stiegen die Bengels durch ein Kellerfenster ins
Haus , das zur Zeit der Ferien unbewohnt ist, und durch¬
suchten alle Räume vom Speicher bis zum Keller, durch¬
wühlten Schränke und Schübe und stahlen Silberzeug,
Bücher, Zigarren , Eier , Wein , Butter , Kaffee, kurz, was
ihnen eben in die Hände fiel.

* Mainz,  19 . Aug . Ein neuer Heldentenor wurde
dieser Tage entdeckt. In der Heeresgruppe des Mainzer
Majors Jean Ledrois kämpfte bei den Argonnenkämpfen
auch der Anfangs der Zwanziger stehende Mainzer Bolks-
schullehrer Kunz-Haub . Bei einer festlichen Veranstaltung
an der Westftont erregte der junge Lehrer durch seine ge¬
sanglichen Vorträge die Aufmerksamkeit eines hohen Of¬
fiziers . Der damals an der Westfront weilende Großher-
zvg von Hessen interessierte sich für ihn und ließ Haub in
der Akademie zu München prüfen . Da das Münchener
Gutachten glänzend ausfiel , wurde der junge Mann vom
Militär beurlaubt und wird jetzt auf des Großherzogs Ko¬
sten an der Darmstädter Hofbühne ausgebildet.

* Köln,  20 . Aug . Amtlich. Heute vormittag um
9,30 Uhr entgleisten auf Bahnhof Köln-Ehrenfeld vier Wa¬
gen des einfahrenden Militärzuges 30 782. Zwei Militär - ,

Personen wurden leicht verletzt. Der Materialschaden ist
genug , der Betrieb wurde nicht gestört. Die Untersuch¬
ung ist eingeleitet.

* Viersen,  19 . Aug . Zur Warnung . Der Sand-
werksbesrtzer Andreas M . in Süchteln wurde durch das
Schöffengericht in Dülken zu einer Gefängnisstrafe von 4
Monaten verurteilt , weil er eine Fernsprechbeamtin des
Postamts Viersen durch heftiges Drehen der Kurbel seines
Fernsprechapparates schwer verletzt hatte . Die Beamtin
leidet seit jenem Vorfall , der schon ly 4 Jahre zurückliegt,
an schweren nervösen Störungen und ist auch jetzt noch
dienstunfähig . Als strafverschärfend wurde von dem Ge¬
richt in Betracht gezogen, daß M . wegen heftigen Drehens
an der Kurbel vorher schon wiederholt vergeblich vom Amtverwarnt worden war.

Warum sind die Eier knapp?
Eine Frage , die sich wohl schon jeder vorgelegt hat und

auf die er wohl auch bald eine Antwort fand . Ob aber
wohl die richtige? Der eine sagt, die Eier , die das Aus¬
land lieferte, fehlen, der andere , die Hühner legen weniger,
oder wir haben weniger Hühner . Alle diese Antworten sind
aber ganz oder wenigstens zum großen Teil falsch. Die
Ursache ist, wie Beeck, Halle a. d. Saale , in einem sehr
sachlich geschriebenen Aufsatz in den Mitteilungen der D.
L .-G . nachweist, ganz einfach der Fleischmangel . Gewiß
horten mit Ausbruch des Krieges die Auslandszufuhren
auf oder waren stark eingeschränkt. Aber an der Hand
der Preise , wie sie 1915 in Halle a. d. S . gezahlt , kann
mau leicht erkennen, daß dies nicht ausschlaggebend war.
Die Legeergebnisse in diesem Jahr waren besser als 1915.
Mehrere in großen Wirtschaften angestellte Stichproben
bei gleicher Hühnerzahl ergaben einen um 25 — 33 v. H.
höheren Eierertrag . Auch die Zahl der Hühner hat nicht
ab-, sondern zugenommen. Aber die Eier hatten infolge
der Fleischknappheit schon einen starken Ansturm auszu-
halten , der noch durch eine nie dagewesene Nachsrage nach
Bruteiern unterstützt wurde . Alles wollte Geflügel ziehen.
Nach Beek sind alle bisher gemachten Vorschläge , hier Wan¬
del zu schaffen, zwecklos, auch die Eierkarte wird die Eier
nur vom Markt verschwinden lassen, weil die Landleute,
die 90 v. H. der Jnlandserzeugung in der Hand haben,
NN kommenden Winter ebenfalls unter Fleischknappheit
leiden werden und sich an Eiern schadlos halten dürsten.
Das einzige Mittel wären Höchstpreise für die einzelnen
Jahreszeiten , und zwar ein Höchstpreis für den Geflügel¬
halter , einen für den Wiederverkäufer . Sie müsien so' be-
nresien sein, daß einerseits genügend Anreiz für die Hühner¬
zucht bleibt, anderseits der Verbraucher auf seine Rech¬
nung kommt. Im Winter sollten neun Eier nicht mehr
kosten als ein Pfund schieres Rindfleisch, im Sommer hät¬
ten sie billiger zu sein. Interessant ist auch die Feststellung
daß Deutschland vor dem Kriege das Land mit dem höch¬
sten Eierkonsum war , daß ferner die Jnlandserzeugung und
die Einfuhr ans dem Auslande in demselben Verhältnis
Itanden , wie der Verbrauch der Eier als Nahruuas - oder
Genußmittel . ^

wer Brotgetreide ner füttert , versündigt .4
pc&am vaterloode und macht ßck strafbar! §

nt. sirs.
SlufmHtift mit tPtflt.

Ein Wort Über deutsche
Kinderkleidung.

Bei der stets zunehmenden Teuerung
aller unserer Bedürfnisse wird jede ver
ständige Mutter auch die Kunst, „zu strek'
ken , auf die Kinderkleiber anwenden.
Namentlich im Hochsommer, nachdem die
Kleinen sich in den Ferien gehörig ausge¬
tummelt haben und die strahlende Sonne
das ihre dazu beigetragen hat, die schönen
farbigen Kleider so auszubleichen, daß sie
tn allen Schattierungen schillern, ist eine
Aufbesserung der Kinderkleidchen oft recht
wünschenswert. Da braucht allerdings nicht
immer etwas Neues «ngeschofft zu werden,
aus vorhandenem läßt sich »ft noch recht'
Brauchbares Herstellen. Auch unsere Vor¬
lage wurde aus dem Kleid einer Erwach¬
senen hergerichtet Der schwarz und weiß
gestreifte Stoff ist mit weißem Rips ver¬
arbeitet, «us dem die Weste, der Umliege¬
kragen und die Aermelaufschlägegenommen
sind. Das oben eingereihte Röckchen fällt
lercht glockig aus. und um die Taille ist
ein Gürlel aus schwarzem Samt gelegt,
mit dem auch der 11 förmige Ausschnitt
umrandet wurde. Das Kleidchen kann mit
Htkxe eines U«v»rttschntttcs von jeder Frau
selber gearbeitet werden, der in 32, 34, 36.

38 cm (Sänge 69 75̂ 87 99 cm) für 70 Pfg . zu beziehen ist vonder Modenzentrale Dresden-N . 8.

Ha«>VerksKarnnrer Wiesbaden.
Betr . die Bildung einer Lieferungsgenoffenschaft für
das Schneiderhandwerk der Kreise Wiesbaden -Stadt

und Land, Rheingau , St Goarshausen und
Untertaunus

Nachdem die Vorbesprechung vom 9. August er sich ein¬
stimmig für die Einrichtung der Genossenschaft ausgesprochen
und der gewählte Ausschuß die Statutenberatung beendet
hat, findet die Griindungsversammlung am

Dienstag , den 29. August, nachmittags 3 Uhr,
tm Kludtokal der Wartburg zu Wiesbaden . Schwalbacher-
straße 51, statt, zu der alle selbständigen Schneider der oben
genannien fünf Kreise eingeladen werden.

Die Genossenschaf! bezweckt die Organitsation des Schnei¬
derhandwerks zur Ausnahme und Verteilung von Greßauf-
trägen , Sie ist ebenso nützlich wie notwendig.

W ies ba d en , den 17 August 1916.
Die Handwerkskammer:

Der Vorsitzende: £ er  Syndikus:
Carstens. _ _ _ Schroeder.

iMt»trfnrr der vielen Krvchletdeuden sei an
dreier Stelle nochmal go«, besonder» auf da«

Inserat in  heutiger Nummer hingen«»es»,».
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ein Rnschinift iir «fee RheinMe
ntsllchl.

Oberlahn siein, den 18. August 1918.Der M agl stra t.

Me ZuWmteu
Werden vrorgen Dienstag Morgen iw Ziminer 5
des ftialbouses ausgegeben.

Oberlahnstein, 21. August 1916 •
Der Bürgermeister.

Die AiisMe der neuen LedeuAlt!el!larteu
findet wie folgt statt: . . .
um Dienstag , den 22. August er- für die Buchstaben

von A—K, „ ,■ ,
um Mittwoch den 23 August 1&16 für bte Buchstaben

Sei "der Âû gabe sind die alten Lebensmittelkarten
mitzubringw.

Außerdem wird nochmals darauf hmgewresen, dutz
Ausnahmen in keinen Fällen zugelassen werden und daß
sich die Bewohner an die Ordnnng strengstens zu halten
haben.

Aiederlahnstein. den 18. August 1916
Der Msgiftrot: A »d y

Der Bewohnerschaft hierdurch zur Kenntnis und
strengsten Beachtung , daß die

-rrvgsslheine für Web-, Dell- und Stri&wiirei
tu Zukunft nur noch Mittwochs und Freitag»
jeder Woche ausgestellt werden und habe» sich die
Bewohner an diese Ordnung zu halte»

Mederlahnstein , den 19. August 19!6.
Der Magistrat: Rody,  Bürgermeister.

Zur Verfolgung der Ereigniffe aus den verschiedenen
Kriegsschauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört em
umfangreiches Karlenmateriat. Dieses ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenen

KneasLariev -Alas
vereinigt; enthält er doch

1. Ueberfichtskarte von Europa
2. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
3 . Galizischer Kriegsschauplatz
4. Ueberfichtskarte von Rußland mit Ru

mänien und Schwarzem Meere
5 .- 7. Karte von Mittel - Europa

(Frankreich- Belgien) .
8 . Ueberfichtskarte von Frankreich
9 . Paris und Umgebung

10 . Karte von England
11. Karte vom Oesterreich. -SerbischenKriegs¬

schauplätze
12. Uebersicht der Osmanischen Kriegsschau¬

plätze
(Kleinasien- Aegypten- Suezkanal - Arabien
Persien- Afghanistan)

13 . Karte der Europäischen Türkei
(Dardanellen-Straße , Marmara Meer, Bosporus)

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete
eine reiche Beschriftung, eine dezente melfarbige Aus¬
stattung gewährleistet eine grohe Uebersicht und leichte
Orientierung; Details wie: Festungen. Kohlenst-stroneu
rc. erhöhen den Wert der Karten. Der Was ist dauer¬
haft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen
Das geschloffene kartenmaterial wird vor allen Dingen
unseren Braven

im £e£De
willkommen sein-

Geschäftsstelle des Lahusteiner Tageblatt
Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.

Küthol. Kirlhetistelier-Zahllnig.
Mil der Zustellung der Mahnzettel für bte rückständigen

Kirchensteuern ist begonnen worden
Nach Zustellung derselben ist nunmehr binnen 8 Tagen

Zahlung zu leisten, andernfalls die Z vangsbeitreibung mit
erhöhten Kosten durchg-führi wird.

Oberlahnstein , den 15 . August 1915
Der Kirchenrechner.

Mart . Reiländer , Adolfstr. 84
EU»u ©!i leidende

bedürfen keilt sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn st- mm»
in Größe verschwindend kiel « »» , nach Maß und ohne Feder.
Tag und Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch seder Lage
und Größe des Bruch£eideus ftibfi  verstellbares
U niversal - Bpuchbamd
trauen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial Vertreter ist am Freitag , den 25 . August,
morgens von 7 bis 11 45 Uhr in Coblenz . »Bahn-
Hofhotel " und am gleichen Tage mittags von 1 bis 4 Uhr
in Bad Ems „Hotel Löwen " sowie Donnerstag den 24
August mittags von 1 bis 7 Uhr in Mayen . Hotel Mülles mtt
Muster vorerwähnter Bänder, sowie mir ff. Gumnn- und '̂ der-
bänder. neuste» Systems, in allen Preislagen anwesend Muster
in Gummi , Hängeteib . Leib- und Muttervorfall-Bwden, wie auch
Geradehalter und'Krampfaderstrümpse stehen zur Verfügung N̂eben
fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.
Uh Steuer Soh « , Bandagist « . Orthopädist. Kun ftaus in Bad.,
vq . sr -« ' " Wessenbergstraße tb.

RiederMder AmWWtt.
SmnwffUenft ab 1. 3a «i

Zu Berg:  Borm . 8 051 Schnelldampfer bis Mainz
Nachm. 2 55/
Borm . 11 3b S »nntagstourer,b«»t .

10 .40 jede« Mittwoch «nd Samstag
L « Tal:  V -rm. 13 — jeden Mittwoch «nd LanneMag

11.25 Sonnlagstourendoot brs Kol«
Nachm . l '.ll» Schnelldampfer bis Ktln

Infolge der durch den Krieg täglich wachsenden Arbeiten
tu  eilte wesentliche Einschränkung der Arbeitskräftezwingt
«ns , wiederholt zu bestimmen, daß der Verkehr mit dem
Publikum aus dem Rathause nur noch Vormittags in der
Zeit von 8 1/2  Uhr bis 12̂ 2 Uhr stattfinden soll.
Nachmittags sind sämtliche Büros für das Publikum ge¬
schloffenu. « erden Ausnahmen in keiner Weise zugelassen.

Nur diejenigen Personen, welche Vorladmigen erhalten
haben, können nachmittags erscheinen.

Wir machen darauf aufmerksam, sich strengstens an
dieser Ordnung zu halten.

Riederlahnstein,  den 18. August 1318.
Der Bärgerweister: Red,

Di « Besitzer von Rindvieh werden hierdurch auf die
Anordnuna des Herrn Landrais vom 14 August cr, Kreis'
blatl Nr. 189, bingewiesen und wollen dieselben, gemäß
der Anordnung geforderten Angaben bis spätestens 23.
August er. hier im Ralhause Zimmer4 schriftlich oder
mündlich erstatten

U'- orlafsene oder unrichtig? Angaben werben bestraft
mit Gefängnis bis zu 8 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu IOOOO Mark.

Nieder lahnstein, den 18 August 18lö
Der Bürgermeister: R » dy.

Stobt6t. Gimshmseli.
Die ausgestellte Wählerliste

für die Wahlen zur Stadtoer ordnetenverfammlung liegt
vom 1 5 bis 30. August im Geschäftszimmer des Stadt'
Hauses zur Einsichtnahme off*n.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte ge-
'gen die Richtigkeit der Llste bei dem Magistrat Einspruch
erheben.

Durch den Herrn Minister für Handel und Gewerbe
ist eine

öalnlll-Ulig von Weißblech- und ZillNgkgetlstiilldeil
(Abgänge wie alte Konservenbüchsen, Zinnluben, Staniol
usw.) angeregt worden.

Gegenstände dieser Art werden auf dem Bürgermeister¬
amt emgegkngenowmen Der Erlö? soll skr wohltätige
Zwecke bestimmt werden.

St . Goarshausen, den 11. August 1918.
Der Magistrat.

Die Aussätze der Bezuzsscheme für Web. Dirk- ulSttilklvare»
findet von jetzt ab nur Montags und Donnerstags,
nachmittags von 4 - 6 Uhr stan.

St . Goarshausen, den 17. August 1916.
_ _ Der Magistrat.

Ein junger SckäkerlnmL.
ca . 40 cm groß von schwarz brauner Farbe mit rötlichen
Pfoten zugelaufen.

Der berechtigte Eigenlümer wird ausgefordert, sich
innerhalb4 Wochen bei der Unterzeichneten Verwaltung zu
Melden, anderenfalls über den Hund anderweitig verfügt wird.

El. Goarshausen, de« 18. August ISli»
Die taflfteinmMltu««

Die»och riilWndigeu Staats- um©emeinleftcuer»
füt daz 2 Quartal 1918 werden zur alsbaldigen Zahlung
in Erinnerung gebracht.

Gl. Goarshausen, den 17. August 19 16.
Stadtkasse.

Dem Beifei eie 2er Bern feen in Len 6roh-
ftäöten folgend, verzinse ich bereits von
jetzt «b Setter Me zur Zeicknnng ank Me

neue künkke ÜevklLbekriegsanleike

Jeldpvst-
Mumelutzeduseu
rund, aus imprägnierter Pappe
sehr hart und widerstandsfähig,

billigster Ersatz sör
Blechdosen

für Marmelade, Butter, Homg
u dergl, mit und ohne Feld-
postschachlel. empfiehlt
PuPiergcschiift Ed Echickel.vtzerlahnsleill.

bei mir einzezablt werde» , mit
i| q

\2  | 0.

Edgar 6 erz , Sankgesckätt.

Auf dem Lande ist
ei» Wem Wogen

mit Grnteleitern und großem
Kalte « sowie ei « Wrudepflug
u« d eine Kalttennrage zu
verlaufen. « ^

Näheres: Geschäftsstelled. Bl.

l Henne mit ftiiöjlein
,u »erkaufen
U . Wiege ». ^ rühmefserftr. 18.

Druck und Verlag 5es „laabnskeiner rageblakt
kreirblall kör den kreis St. Soarskavsen.

von 3 Zimmern, « tcho und 1—2
Mansarden zum 1. Dezbr. d. Fs.
zu mieten gesucht. Offerten unt
K. 1V0 an die Exped. d Ztg.
ck̂ T^ o -Hcumeht für Schweine^

Rinder, Geflügel Zlr
sjjj 14 _ Spreumehl

:ür Pferde , Rinder M. 9 50 und
anderes Kutter Liste, frei.
Graf Mühle. Auerbach (Hessen).

Zrauenm«Mädchen
für lohnende BeMtigung gesucht

? iUtoeiabs 'unnen.
IriseneleWig gesuchtl grober Schneidertisch

Hochgvage SS . jbillig zu vert. Kudwiglto . jG

I gnterhnltener Piano
saieie eine -gute Geige billig zu
verkaufen. Frl. Hehl , Horchherm,
Grafenstraße 1._ .

3 schöneElulezsÄeiue
wegen Futtermangelzu »erkaufen.

M. saat. die » rvedi'io«

^öchuhinocherlehklW
gesucht Jul . Mütter , « urgstraße,
Oberlahnstein. _

Bndräruckerei
kockstvasse 8.

Druck von: robelleu m Anfertigung aller m
uuL kormvlorev aller m

B Drvlckarbeitev für m
B

Art; Süress-Karkev, M Lekörden, private m
Visitevdorkev sowie ?o? Kandel. Sewerbe, mm
verlobuugsanzeigen,

M
G in saubersten uuü m

vetmLKlungsKarken, W 'gesckmackoollsten B
B
Böeburlsavzeigen und

M
B Susknkrungen ;u

Drau er-Drucks ock en billigsten Preisen. B
B

telefon 38.

Druck von: werken,
Statuten, Zirkularen,
Preislisten, kntelogen
Necknung ev, Dotas,
wecksel̂ rmnlaren.
Aktien,  Sriekbogev,
wil glieÜskortev und
Konzertprogrammen.

öuck- und öieinLruckerei, KitbograpKie, Srosse Suckbinüerei.
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